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d Konſtantinopel 24 November Jn einem Telegramm aus Athen wird zuverläſſig gemeldet daß die von der Entente Griechenland
u angedrohte wirtſchaftliche Schädigung obwohl deren mögliche Wirkung auf die Volksſtimmung nicht unterſchätzt wird ebenſowenig wie Kitcheners
iers Beeinfluſſungsverſuche eine Aenderung der Haltung Griechenlands herbeiführen werde B
e Kopenhagen 23 November Nach den Times ſind engliſche Kreuzer im Mittelmeer und in der Aegäis eifrig auf der Jagd nach griechiſchen Schiffen England
hen e könne es nicht ruhig mit anſehen daß Griechenland ſich zu zweideutigen Zwecken weiterhin mit Kriegsmaterial verſorge Berl Tgbl
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n zur
t und
e nun Rotterdam 24 November Daily Telegraph die Hälfte der Bewölkerung Altſerbiens ſucht dort Zu Hunderten aus Mangel an Futter und die Kadaver wagen die ſchreckliche Reiſe nach Albanien anzutreten
ne bringt einen Bericht vom Montag aus Saloniki wonach flucht Es herrſcht dort die fürchterlichſte Hun liegen am Wege Es ſei unmöglich nach Alba müſſen dies zu Fuß und mit leerem Magen tun Der

klärte ein ſerbiſcher Generalſtabsoffizier der am 15 November gersnot mit allen ihren Schrecken Der nien zukommen weil die Verhältniſſe welche ſchon Rückzug nach Monaſtir ſei ebenſo verſchloſſen ſeitdem
rachte die Coſſovo Ebene verlaſſen hat eine Entſetzen er

regende Schilderung des Trauerſpiels
größte Teil der Flüchtlinge iſt ohne Schutz und Nahrung

und der Unbill des ſtrengen Winters aus
vor zwei Wochen ſehr ungünſtig waren ſich immer weiter

verſchlechtert haben Die Straße nach Albanien iſt
Antivari von der Außenwelt abgeſchnitten worden iſt
Auch hier herrſcht Nahrungsmittelnot Mittlerweile ſetzt

daupt
dneten

Tag welches ſich in dem Bezirk Coſſovo abſpielt gibt Rundl geſetzt Pferde und Vieh ſterben zu vielen aller Hilfsmittel entblößt Diejenigen welche es dennoch die ſerbiſche Armee ihren heldenhaften Kampf fort
olizer
brigen

ſchlu
Jennje

e Konſtantin opel 24 Novbr Nach hier eingetroffenen Privatnachrichten hat der Emir Abdul Malik ein Enkel des früheren Emirs
ein x zvon Algerien Abdul Kadir ſämtliche Araberſtämme aufgefordert ſich an dem heiligen Krieg zu beteiligen und gegen die Franzoſen zu kämpfen

t Eine Anzahl der Führer leiſtet mit ihren Stämmen dieſem Aufruf Folge Man hofft daß der Emir Abdul Malik der von großem Einfluß
I iſt ſämtliche in Nordafrika wohnhaften Stämme für den heiligen Krieg gegen die Franzoſen gewinnen wird Berl Lok Anz

Der heutige Bericht der deutſchen Oberſten Heeresleitung
Balkan Kriegsſchauplatz

Mitrovica iſt von öſterreichiſch ungariſchen Priſtina von deutſchen Truppen genommen Die Serben
ſind weſtlch von Priſtina über die Sitnica zurückgeworfen

W T Großes Hauptquartier 24 No ſondern 763 Mann verloren haben anzuzweifeln Wir fangen in unſere Hand zwei Maſchinengewehre wurden Heeresgruppe des Generals v Linſingen Vorſtöße

vember haben auf ein ſolches Unterfangen nichts zu erwidern erbeutet ruſſiſcher Abteilungen nordöſtlich von Czartorysk und
Weſtlicher Kriegsſchauplatz S Ein vorgeſchobener Poſten in Janopol nördlich von bei Dubiszeze nördlich der Eiſenbahn Kowel Rowno

Keine weſentlichen Ereigniſſe Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jlluxt mußte ſich vor einem ruſſiſchen Angriff zurück wurden abgewieſen 50 Gefangene und drei Maſchinen
Der engliſche Oberbefehlshaber hat verſucht die amt Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von ziehen durch Gegenangriff wurde das Gehöft wieder ge gewehre wurden eingebracht

liche deutſche Richtigſtellung daß alle bei den Kämpfen Hindenburg Südöſtlich von Riga fielen bei einem nommen Oberſte Heeresleitung
um Loos am 8 Oktober beteiligten deutſchen Truppen Vorſtoß auf Berſemünde der die Ruſſen vorübergehend Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
nicht wie von engliſcher Seite behauptet 7000 bis 8000 aus dem Orte vertrieb ſechs Offiziere 700 Mann ge Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

z Jaſſi wird demnachſt abermals eine große VolksverſammKönig Peter will III Cetinſe gehen Gefuhrvolle Lage der franzöſſſch engl Die Boot Gefuhr Dort SWlloniti lung ſtattfinden Die Verſammlung wird von Carp und

Budapeſt 24 November Wie der Sofioter Kam Hilfotruppen Konſtantinopel 23 November Die vor Sa Majoresen geleitet werden Vok Anz
bana aus Saloniki berichtet wird nahm König Peter loniki liegenden Schiffe der Entente haben wie hierherdie Einladung König Nikitas von Montenegro nach Ce Zürich 24 November Der Tagesanzeiger mel berichtet wird Befehl erhalten wegen der Unterſeeboot Ruſſſſche Rüſtungen iſt veſſarabien

tinje überzuſiedeln an Die Miniſter werden den Ser det Angeſichts der bulgariſchen Umfaſſungsbewegung ge gefahr den Hafen von Saloniki nicht zu verlaſſen Die In Beſſgrabien dauert
benkönig begleiten König Peter wird ungeachtet des langten die längs des rechten Wardarufers aufgeſtellten Drahthinderniſſe des Hafens wurden neuerdings ver Czernowitz 24 Noven er tn arabien en

e t rg t u Anſammlung ruſſiſcher Verſtar gen ForVerluſtes ſeines Landes dieſes nach belgiſchem Muſter franzöſiſch engliſchen Hilfstruppen in eine gefahrvolle ſtärkt B Z z r ſſiſch Kepenen t i In
D öf2 iechiſches Gehi rafen Züg t ruſſiſcher Kavallerie und Jvon einem verbündeten Lande aus weiter regieren Lage Der Rückzug auf griechiſches Gebiet iſt nahe R j 5 ß De ſigekſte Truvrengniammimng indet int um Wiſche r ungen d r he der Donauhäſen Reni Js n und Kilia ſtatt

e Alſo ein zweiter Entente König ohne Land König Die bulgariſche Afenſſbe l ne Aedember Si nkapeſter r wir ruch mit Mannſchaften beladene ruſſiſche Trans
he e Alberts Exil in Le Havre iſt dabei eigentlich vorzuziehen ma edonien dinia meldet aus Jaſſi Filipescu erklärte über die Ge portdampfer gingen Jablreiche höhere Offiziere nehmen

er e i f S ſ iit und denn ſeine Stimmung mag wenigſtens einigen Rückhalt ſtaltung der Deine folgendes Jch glaube ſchließ hier fortgeſetzt Beſichtigungen vor Die Ruſſen beginnen
r an der Truppenmacht Frankreichs und Englands haben Wien 24 November Jn Südmazedonien ſchreitet ich wird der Vierverband ſiegen obzwar ich anerkennen auch an einzelnen Teilen des Dnjeſtr Ufers Verſchanzun

d auf während König Peters Schickſal in den ſchwachen Hän die Offenſive der Bulgaren ſehr günſtig fort Sie er muß daß die ruſſiſche Armee hilflos iſt und n ylegen B 3
den Montenegros liegt eines jetzt ſchon halb beſiegten ſtürmten bei Krivolac mehrere ſtark befeſtigte Stütz nichts tun kann Bratianu will und werde ich g
Zwergſtaates B Z punkle der franzöſiſchen Stellungen B ſtürzen Ferner wird aus Bukareſt gemeldet Jn

8 S e e e d aen x



Der Hut in der Geſchichte
Von Liſa Lindt

Die ungeheuren weltgeſchichtlichen t
laſſen alle literariſchen und kulturhi n

iete zurücktreten So mancher verdienſtvolle Beitrag
ift weil unmittelbar vor dem Kriege ähh
beachtet geblieben und erſt wenn wir von Bedürfnis
getrieben auch einmal unſere Nerven zu entſpannen
nach ablenkendem Leſeſtoff greifen erkennen wir an mit
wiediel Mühe und Gelehrſamkeit der Forſcher am Werke
war um irgend ein kleines Sondergebiet in der Ge
ſchichte menſchlicher Entwicklung zu beleuchtenDas gilt auch von dem Buch C Timidiors Der Hut
und ſeine Geſchichte Verlag A Hartleben WienLeip
zigh das uns in hübſcher reich illuſtrierter Ausſtattun
dom Altertum bis zur Gegenwart führt und zeigt wel
ein Stück Geſchichte ein ſcheinbar ſo belangloſer Gegen
ftand wie der Hut zu bieten vermag

Bei den Römern war der Hut zunächſt das Vorrecht
s freien Mannes das dem Sklaven nicht zukam und

ihm erſt bei ſeiner Freilaſſung gufaeſeg wurde Selt
ſamerweiſe verkehrte ſich im ſpäteren Rom dieſe Sitte
in das Gegenteil der Proletarier trug Hut oder Mütze
während die Vornehmen nur noch gelegentlich zur Reiſe
oder um ſich unkenntlich zu machen wenn ſie verbotene
Wege wandelten ſich der Hüte bedienten

Auch die alten Germanen kannten den Hut Jnter
eſſant iſt es daß die Sachſen zu den erſten Strohhut
trägern gehört haben dürften Zu einer Zeit da die
anderen Völker ſich ſeiner noch nicht bedienten zog ein
ganzes Sachſenheer von 32 Legionen unter Kaiſer Otto
im Jahre 946 gegen Frankreich Mann für Mann mit
Strohhüten in Form abgeſtumpfter Kegel mit vor
ſpringendem Schirm ausgeſtattet Jm übrigen hat der
Strohhut aus Japan oder China ſtammend ſich erſt viel
äter verallgemeinert als der Hut aus Filz Stoff oder

Pelz uſw
originellſten bunteſten Hüte waren ehedem nicht

u Frauen ſondern auch bei Männern zu findenMit Pfauenfedern über und über bedeckt ſWonierten

nehme Bürger des 13 Jahrhunderts einher Männer
c ſich mit koſtbaren Baretten aus Sammet mit

ermelin Zobel und Goldſchnüren geſchmückt etwas
äter im 15 Jahrhundert kamen die geſchlitzten mit
traußfed überladenen Männerbaretts auf im

Jahrhundert die ſpitzen ſpaniſchen Männerhüte im

d n federgeſchmückten

L
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dreitkrämpigen Formen ſie wurden abgelöſt von dem
v t Xuf Allongeperrücken balancierenden Dreiſpitz den Feder

Johannes Trojan F
flaumen Plumage umrandeten gingen über in denChapeau bas der zu klein auf dem Kopfe getragen zu
werden nur noch unterm Arm gehalten wird und wur
den von Vorläufern des Zylinders abgelöſt der in zahl
loſen Varianten bald hoch und mit geſchweifter Krempe
bald niedrig und mit ſchmalem Rand ſich bis heute be
hauptet hat Zahlloſe Mützenformen und Helme eine
unerſchöpfliche Fülle militäriſcher volkstümlicher und
Berufszwecken dienender Kopfbedeckungen verlängert
dieſen Rückblick ins Unüberſehbare Jn der noch um
fangreicheren Muſterkarte der Frauenkopfbedechungen
herrſchten bald koſtbare Pelzhauben bald teure Spitzen
Gold und Brokathauben bald tauchten die ellenhohen
Zuckerhutformen auf als Hornhauben mit langen
Schleiern geſchmückt bald begegnen uns zierliche Ge
ilde aus Gold Silber und Perlenſchnüren mit Edel

ſteinen benäht zeitweiſe herrſcht die Sitte das Geſicht
bis zu den Augenbrauen und übers Kinn mit Tüchern
und Schleiern zu verhüllen Die puritaniſchen mittel
alterlichen Formen der Gebende und Riſe ſind noch
in den Trachten der Kloſterfrauen erhalten Jm15 Jahrhundert veranlaßt die ſogenannte Gugel eine
a a ſpitzem Zipfel der bis unter die
Kniekehlen berunterfällt durch die beliebten Uebertrei

4414
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Schultern hinausragten und wie Sebaſtian Brandt in
ſeinem Narrenſchiff ſchreibt die Trägerin wie ein
Toßer Stier ausſah forderten gleichfalls nicht nur den
Spott ſondern heftigen Angriff von der Kanzel heraus

bungen ſogar beſondere Verordnungen über ihre Länge
ſo ward ſie om Rat der Stadt Speyer auf 154 Ellen
beſchränkt Flügelhüte Hörnerhüte die mitunter eine
derartige Spannweite aufwieſen daß ſie weit über die

r

die dennoch kaum mehr bewirkten als die Ablöſung
einer Unvernunft durch die andere Bänder und Federn
ausgeſtopfte Vögel und ſonſtige Tiere Blumengärten
Früchte und Gemüſe herrſchten ſchon ſeit Jahrhunderten
mit kurzen Unterbrechungen auf den Frauenhüten die
bald ungeheuren Umfang bald winzige Dimenſionen
aufwiefen allen Predigten der Vernunft der Hygiene
und des Tierſchutzes zum Trotz Jm 18 Jahrhundert
erſcheinen aufgetakelte Schiffe Landſchaften und Vogel
käfige auf den Frauenköpfen ihnen folgen wahre Orgien
in Straußenfedern und Reihern Was die letztere Mode
auch in der Gegenwart volkswirtſchaftlich bedeutet er
Ae die Handelsſtatiſtik So hat Frankreich im Jahre
1811 weit über 1 Million Kilogramm Vogelfedern ein

hre I runter Reiher Paradiesvögel und Strauß
federn im Werte von 67 Millionen Franken

eliehten Gegenſtand der Karikatur finden wir
n Hut in Wißtblatt und Satyre auch im Aberglauben

Volksbrauch und Volksſitte ſpielt er eine große Rolle
blreich ſind beſonders die an ihn geknüpften Bräuche
den Alpenländern Beim Tiroler aus dem Paſſeier be

Farbe der Hutſchnüre rot grün oder lila
el

Fzeichnet d
den ledigen verheirateten oder verwitweten Stand des
LDragers Ein tüchtiger Aelpler muß den Gemsbart
aus den Rückenhagren ſelbſt erlegter Gemſen auf dem
zute tragen der Sieger im Ringkampf bei den Tiroler
auernſbielen darf dem Beſiegten die Spielhahnfeder

vom Hute nehmen und auf ſeinen eigenen ſtecken uſw
Jntereſſant iſt die geſchichtliche Rolle des Hutes als

Symbol Bis in alte Zeiten zurück iſt er das Sinnbild
der Freiheit und des Adels Bei der Uebertragung eines
Lehens überreichte der Uebertragende dem Empfänger
ſeinen Hut zur Berührung als Zeichen daß er ſeine
Rechte auf ihn übertrage Das Symbol der Herrſchaft
war auch der berüchtigte Hut Geßlers um den ſich

der e

Der jetzige Krieg kann ſo recht ein Krieg der
Maſchinen und Technik genannt werden Wir haben
e gelernt bei denen uns ſchwindelt und die größten

ämpfe ja ganze Kriege der Vergangenheit verſchwinden

gegen die einzelnen Schlachten in demen Weltkriege Beſonders der Verbrauch an Ar
tilleriemunition iſt ein geradezu ungeheurer Es iſt
natürlich aus naheliegenden Gründen nicht angängig
detaillierte Angaben über den Geſchoßverbrauch bei
unſerem Heere zu machen jedoch genügt das Materiagl
d uns von gegneriſcher Seite zur Verfügung ſteht
vollkommen um uns einen Begriff zu geben welch ge

rauch im Weltkriege fram Artilerie Shladrbeiſtress 300000 Gesh

c

Fran
Der Seschossverbrauch seit Krieg
begino betrsgtca da 400 fsche und würde
sich mif den Gescho hen ein Eisenring
um die ganze Trde legen ſagen

waltige Leiſtungen von Jnduſtrie und Technik in dieſem
Kriege vollbracht werden Unſerer ſtatiſtiſchen Dar
ſtellung liegt die Durchbruchsſchlacht bei Arras zu
grunde Jn derſelben verfeuerte die franzöſiſche Ar
tillevie 300 000 Geſchoſſe aller Kaliber Dies kommt dem
Mubnitionsverbrauch der franzöſiſchen Armee während
des ganzen Krieges 1870/71 gleich Danach kann man
ſich einen ungefähren Begriff machen welche wahrhaft
phantaſtiſchen Zahlen ſich ergeben wenn man die ganze
Kriegsdauer und ſämtliche Fronten in Betracht zieht
Unſerer Statiſtik iſt das kleinſte Kalber nämlich die
7,5 Zentimeter Feldgranate zugrunde gelegt

als Zeichen ihrer Unterordnung einen Hut überreichte
und der Ausdruck der Frau den Hut wer hießo viel als unter den Panroffel kommen Aus dieſer

ufaſſung des Hutes entwickelte ſich auch das Hutabneh
men als Form des Grußes Edelleute durften als
Privilegium bei beſtimmten Feſtlichkeiten den Hut auf
behalten

Jn den ſtudentiſchen Sitten wird dem Symbol des
errſchens und Dienens durch Bedeckung oder Entblö
ws des Hauptes Rechnung getragen Schon ſeit Jahr

erten verlangte die religiöſe Ehrfurcht im Gottes
uſe die Entblößung des Hauptes während feltſamer

weiſe bei den Juden die Bedeckung des Kopfes Sitte iſt
Die Bedeutung der Kopfbedeckung zur Bezeichnung des
Ranges hat ſich u a erhalten in der Kaiſer und Königs

dem Biſchofs Kardinals und Generalshut dem
nern Hut der Univerſitätsrektoren demoktorhut der freilig bei uns nur ſymboliſch exiſtiert

Als Ausdruck politiſchen Glaubensbekenntniſſes hat
der Hut oft gedient ſo wurde der kühne breiträndrige
Kalabreſer in der 48 er Revolution von den Revolutio
nären getragen von der Polizei ängſtlich bewacht wäh
rend ſelbſt Bismarck ſich ſpäter den Demokratenhut
erkvr unbekümmert um ſeine Vorgeſchichte

Originell iſt das beſondere Kapitel vom Zylinder er
77 bald als verdächtiges Abzeichen von Republikanern

umgekehrt als Kennzeichen korrekter und feiner Ge
ttung Am 15 Januar 1797 erſchien der Hutmacher
ohn Hetherington in den Straßen Londons mit einem
ut ier Erfindung dem Zylinder und verurſachte

dadurch einen Straßenauflauf der zur h des
Trägers und zur Anklage wegen Erregung öffentlichen
Aergerniſſes führte Der darüber veröffentlichte Polizei
bericht iſt lehrreich im Hinblick auf die Entſtehungs
i von Greuelberichten und läßt manch zeitgemäße
Parallele zu Er lautet Hetherington erſchien auf der
Straße mit einem hohen glänzenden Bauwerk auf dem
Kopfe das er ſeinen Seidenhut nannte und das geeignet
war ängſtliche Leute in Furcht zu verſetzen Bei dem
ungewöhnlichen Anblick fielen verſchiedene Frauen in
Ohnmacht während Kinder aufſchrien Hunde bellten
und ein kleiner Junge von der Menſchenmenge die ſich

Arm brach Trotzdem der Verhaftete vor Gericht ener
giſch für das freie Menſchenrecht auf den individuellen
Hut eintrat wurde ihm bei Strafe von 10000 Mark
verboten den Hut nochmals zu tragen Als aber der
g2linder dennoch Nachahmer fand mußte ſelbſt die
Preſſe ſpäter zugeben daß die Beamten der Krone ſich
geirrt haben als ſie Hetherington verhafteten

So führt auch die Geſchichte des Hutes wie alle
andere Geſchichte zur Erkenntnis von menſchlicher
Schwäche und Kurzſichtigkeit von der Veränderlichkeit
der Sitten und Geſetze der Schönheitsbegriffe und des
Rechtsempfindens und in dieſem Sinne iſt das lehr
reiche Buch Timidiors trotz ſeines leichten Gegenſtandes
ein höchſt ernſthaftes nachdenkliches Buch

Feldpofthrief von der Oftſront in Gerbien

Augenblicklich haben wir anſcheinend einige Tage
Ruhe wir haben nämlich in einem ſerbiſchen Neſte
1000 Schweine darunter die gute Hälfte fette gegen
600 Schaafe und Ziegen und 150 Stück Großhornvieh
zuſammengetrieben aus den meilenweiten Maisfeldern
etwa 15 Tonnen Weizen 10 Tonnen Roggen 40 Tonnen
Mais und 300 Zentner Kupfer magaziniert und arbeiten
immer ſo weiter in der Art ſind alſo unter die Groß
agrarier und Lumpenſammler gegangen Wir ſind jetztModchen für alles die nächſte Aufgabe lautet die ganze

Diviſion welche geſtern mit Dampfern ankam mit
wollenen Schlafdecken zu verſehen

Gleich bei unſerer Ankunft an der Donau gab es
einen Zwiſchenfall Dicht unter der Fähre vor uns
ſtand eine Batterie von unſeren 21 cm Geſchützen in
einer Entfernung von nur 12 Metern Da wir nicht
gleich übergeſetzt werden konnten ſpendete die brave
Gulaſchkanone ihren willkommenen Jnhalt Plötzlich
ſehe ich wie die zum Schutze gegen Flieger angebrachte
erdgraue Schutzhülle fällt und vernehme Artilleriekom
mandos Der Kommandeur verhandelte gerade wegen
des Ueberſetzens Augenblicklich rufe ich aus Leibes
kräften An die Pferde Pferde feſthalten Karcn
war mein Kommando erfolgt da löſte ſich auch ſchon der

angeſamelt hatte umgeworfen wurde wobei er einen lerſte Schuß und Krach folgte auf Krach Wie in eire
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Unſere ganze Diviſion wurde dann von unſeren braven
n auf Pontons über die an di einen

ilometer breite Donau übergeſetzt Die armen Kerls
r Tag und Nacht faſt ohne e volle dreie Se eich Beleg ne m
i atte glei elegenheit da e grodrüben mitanzuſehen Mit einem bekannten Urtillerte

gJlisig war ich in einem Beob ngsſtand und man
er Generalſtäbler hätte uns wohl um unſeren

punkt beneiden mögen Wir ſtanden auf der vom Fuße
des Donauufers bis auf 200 Meter anſteigenden

e Es galt die vor uns in einer Entfernung von
etwa 4 Kilometer gelegene ziemlich ſteile Höhe zu
nehmen Unſere ſchwere Artillerie zwei neue 42 er eine
öſterreichiſche Motorbatterie verſchiedene Aer und 27
und ſogar leichte Feldartillerie traten in Tätigkeit e
ſtand alles noch auf dem artige Ufer
unaufhörlich faſt den ganzen Tag unſere Gebirgsartillerie befand ſich bei uns Sede Granate und jedes

Schrappnell ſahen wir einſchlagen die Reſerven anſetzen
Sturmangriffe und die Verwirrung itdem Glaſe konnte man alles auf etwa 8 Kilometer Ent
S r verfolgen Ueber unſere Köpfe hinweg

ulten unſere ſchwarzen Geſ e mit unbeſchreiblichem
Lärm und in allernächſter Nähe krepierten manchmal
ganz bedrohlich feindliche Geſchoſſe Die Artillerie
vorbereitung hatte gute Arbeit geleiſtet ſo daß die Jn
fanterie mit vollem Erfolg bei geringen Verluſten vor
gehen konnte

Am folgenden Tage ſah ich mir ein von unſerer Ar
tillerie bearbeitetes Dorf näher an der Anblick war
überwältigend und unbeſchreiblich Jch hatte mindeſtens
200 Granaten hineinfliegen ſehen kaum ein Haus ſtand
noch da Bewundernswert iſt die große Sicherheit des
Schießens in einem kleinen Garten zählte ich allein
ſieben mächtige Trichter einige Volltreffer im Schützen
raben ſah ich mir auch noch an entſetzliche Wirkung

Da ſoll man ſich wundern daß die Serben ausreißen
dabei wehren ſich die Kerle mit Todesverachtung und
dem Mute der Verzweiflung

Die Serben ſchneiden bei einem Vergleich mit den
Polen und Galiziern nicht unvorteilhaft ab m
die Wohnungen machen einen netten Eindruck Die
Häuſer ſind faſt alle aus Stein und meiſt weiß oder

Skuludis
der neue griechiſche Miniſterpräſident

g geſtrichen die Dörfer liegen oft in Akazienwäldchen

r eckt Liller Kriegs Zeitung

Kriegsallerlei
er 6000 Ritter des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe

Schillers Wilhelm Tell dreht Es w edem Sittet die Braut dem Bräutigam bei a beſſ

Würde ihres Amtes

die zu den Werkſtätten ziehenden Arbeiter

uf dem öſt und weſtlichen Kriegsſchauplatze kämpfen
Truppen bereits im ſechzehnten Monat Ebenſo
unſere Feldgrauen auf den übrigen Plätzen im

ein mit unſeren Verbündeten ihren Mann geſtanden
es auf den Meeren unſere Marine vollbringt Den

veren wird als Anerkennung das ſchlichte hehre
enkreuz verliehen und die Zahl der Jnhaber der
Klaſſe iſt bereits eine ſehr große Aber auch die Zahl

r Ritter der 1 Klaſſe wächſt mit jedem Tage und ihre
ahl erreicht ſchon über 6000 Mit dem Eiſernen Kreuz
Klaſſe ſind außer 53 fürſtlichen Heerführern noch 242
Senerale und 7 Staatsminiſter bezw Staatsbeamte ge
ſchmückt Die Zahl der Offiziere beläuft ſich auf 4068
die beide Klaſſen des Ehrenzeichens tragen und von dendem Unteroffizierſtande angehörenden Perſonen ſind

31 im Beſitz der hohen Auszeichnung Auch 173 dem
Mannſchaftsſtande Angehörende ſind Ritter und Jn
aber wogegen ſich bei 253 dem Militärſtande angehören
en Perſonen der Dienſtgrad nicht ermitteln läßt Bei

der jüngſten Waffengattung der Feldfliegertruppe und
Luftſchifferabteilungen tragen außer den Vorgenannten
263 die 1 Klaſſe und in der Marine ſind es 214 Vom
Sanitäts und Veterinärweſen ſind nicht weniger als
63 mit der 1 Klaſſe ausgezeichnet worden und bei dem
Jntendanturweſen ſind es 21 Je 2 Angehörige der
Feldpoſt und des Freiwilligen Automobilkorps und ein
ſolcher des Freiwilligen Motorbootkorps ſind im Beſitze
der 1 Klaſſe des Eiſernen Kreuzes Berl Lok Anz

Liller Straßenbild

Durch die en Rue Beéthune zieht ein r
Kommt man vom Muſeum oder kommt man vom Bahn
hof plötzlich iſt er da und läßt einen nicht mehr los
An der Ecke der Rue de la vieille comédie iſt ſeine

Quelle Da entſtrömt er einem großen Keſſel in dem
Kartoffelſtückchen geſotten werden Ein gaſtliches Rauch
fähnlein weht aus einem offenen Verkaufsſtand Unter
ihm glutet ein Holzkohlenfeuer Hier entſtehen wie der
deutſche Landſturm ſagt die Pommfritz Ein Nachbar
keſſel iſt in den Ofen eingebaut er dient als Warm
halter und nimmt die fertige Ware auf Die Keſſel ſind
in ewigem Belagerungszuſtand Hier verplaudern die
Frauen aus dem Volke ihre Zeit vergeſſen auch wohl
für ein Weilchen daß Krieg iſt Die Kartoffelmaid die
erſtaunlich viel Locken hat waltet mit einer gewiſſen

Mit einem Schaumlöffel holt ſie
die knuſprigen bräunlichen Kartoffelſchnipſel aus dem
Oel Die Augen der Kunden weiten ſich der Magen
knurrt vor Begeiſterung Die Hebe nimmt einen Salz
ſtreuer und mit faſt dramatiſch wirkender Geſte würzt
ſie die Kartoffeln Die Stammkundſchaft ſetzt ſich aus
der ärmeren Bevölkerung der Straßen hinter der Markt
halle zuſammen Laufkunden ſind die c

ls Ehren
gaſt taucht hin und wieder ein Schutzmann auf von
ſeinem Uniformumhang togaähnlich umwallt Die Kin
der ſind die fleißigſten Kunden mancher erbettelte Sou
wird hier für köſtliche Gaumenfrende ausgegeben
Jriedel Merzenich in der Liller Kriegs Leitung
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